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Presseinformation

Aktuelle Studie „Vermögensmanager im Fuchsbriefe-Test 2007“ liegt vor:
Bank Gutmann erobert Top-Ranking auf „Ewiger Bestenliste“

Beim siebenten Fuchsbriefe-Test für die besten Vermögensmanager 2007 eroberte die Wiener Privatbank Gutmann (http://www.gutmann.at) als einzige österreichische Bank mit Rang 3 eine Spitzenplatzierung auf der „Ewigen Bestenliste“ der Vermögensmanager im deutschen Sprachraum (Österreich, Schweiz, Liechtenstein, Deutschland, Luxemburg). Den vordersten Platz belegte – wie im Vorjahr – die Hamburger Privatbank Berenberg, gefolgt von Feri Wealth Management. Im Länder-Ranking Österreich holte Gutmann Silber hinter der Raiffeisenbank Lech, gefolgt von der Raiffeisenbank Kleinwalsertal auf Platz 3. Beim länderübergreifenden „Top-Vermögensmanager 2007“ landeten diesmal deutsche Banken auf den vorderen Plätzen.

Die besten Vermögensmanager im deutschen Sprachraum werden einmal im Jahr vom renommierten Wirtschafts- und Finanzverlag Fuchsbriefe in Zusammenarbeit mit dem unabhängigen Rankinginstitut firstfive AG und dem Institut für Qualitätssicherung und Prüfung von Finanzdienstleistungen GmbH (IQF) ermittelt, die sich im Juli 2004 zur Private Banking Prüfinstanz zusammengeschlossen haben. 

Erstmals zog nun mit der Bank Gutmann eine österreichische Bank auf Platz 3 in die Spitzenränge der „Ewigen Bestenliste“ der Fuchsbriefe-Tests ein. In dieser Kategorie werden die langfristig und kontinuierlich besten Vermögensmanager im deutschen Sprachraum ermittelt. Die Grundlage hierfür bilden die drei jüngsten Fuchsbriefe-Tests der vergangenen fünf Jahre (Erläuterung: Es werden nicht notwendigerweise alle Banken/freie Vermögensverwalter jedes Jahr von den Fuchsbriefen getestet.). Einen weiteren Spitzenplatz sicherte sich die Privatbank am Wiener Schwarzenbergplatz in der Länderwertung „Österreich“: Gutmann holte nach der Raiffeisenbank Lech Silber, gefolgt von der Raiffeisenbank Kleinwalsertal auf Platz 3.

Zum „Top-Vermögensmanager des Jahres 2007“ wurde die Berenberg Bank gekürt, auf den Plätzen 2 und 3 landeten die deutschen Institute Hauck & Aufhäuser sowie Rothschild Vermögensverwaltung. Das beste Ergebnis in der Kategorie „Top-Portfoliomanagement“ erzielte die Dresdner Bank. Sie hatte die Performance-Wertung bereits im Vorjahr für sich entschieden. In der Kategorie „Top-Portfoliomanagement“ wurden reale Depots verschiedener Risikoklassen erstmals über einen langfristigen Zeitraum von 36 Monaten verglichen. 

Erfolg durch individuelle Lösungen und Partnerprinzip

Für Rudolf Stahl, Vorstandsvorsitzender der Bank Gutmann, sind die Spitzenplatzierungen ein Beweis für die konsequente Linie des Hauses: „Wir freuen uns sehr über den Einzug von Gutmann in die ‚Ewige Bestenliste’. Für eine Privatbank, die in ihren Kundenbeziehungen und in der Vermögensverwaltung größten Wert auf Nachhaltigkeit legt, ist das eine besondere Auszeichnung. Mit den beiden anderen Preisträgern in der „Ewigen Bestenliste“ befinden wir uns außerdem in außerordentlich guter Gesellschaft. Mein voller Respekt gilt aber auch den Leistungen der Raiffeisenbank Lech, die diesmal die Österreich-Wertung anführt,“ so Stahl weiter. „Wir werden uns die Testergebnisse sehr genau anschauen und versuchen, für das nächste Mal davon zu profitieren.“ 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor der Bank Gutmann ist das Partnerprinzip: Wesentliche Führungskräfte halten Anteile an der Bank und stellen so ein Höchstmaß an Kontinuität und Beratungsqualität sicher. Mit Norbert Klewan, Ing. Wolfgang Neuhaus, MBA und Mag. Friedrich Strasser hat die Bank Gutmann kürzlich drei neue Partner bestellt. Damit ist die Zahl der an der Bank beteiligten Führungskräfte auf insgesamt neun Personen angestiegen. Bisherige Partner der Bank Gutmann sind die Vorstände Dr. Rudolf Stahl, Adolf Hengstschläger, Frank W. Lippitt, lic.oec.HSG und Dkfm. Sepp Maier sowie Dr. Matthias Albert und Dr. Richard Igler. „Als Partner bieten wir unseren Kunden hohes Engagement, Kontinuität und rasche eigenständige Entscheidungen,“ kommentiert Stahl die Führungsstruktur der Bank, die frei von Einflüssen in- und ausländischer Finanzgruppen ist.

Bewährt hat sich inzwischen auch das im Sommer 2001 gemeinsam mit der Universität Wien gegründete Gutmann Center for Portfolio Management. „Neben der Förderung von Forschung und Lehre am Finanzplatz Wien geht es darum, internationale Top-Experten ins Land zu holen und so die heimische Finanzwirtschaft an den weltweiten Know-how-Transfer anzubinden,“ fasst Rudolf Stahl die Ziele der Initiative zusammen.

Der Fuchsbriefe-Test

Von März bis September 2006 führten die Experten der Fuchsbriefe, des IQF und der firstfive AG verdeckte Tests bei insgesamt 103 Banken und bankunabhängigen Vermögensmanagern durch. Bewertet wurden die Vertrauensbasis (20%), das Beratungsgespräch (40%) und der Anlagevorschlag (40%). Bei der Vertrauensbasis wird beurteilt, inwieweit der Vermögensmanager transparent über sein eigenes Unternehmen Auskunft gibt. Hier interessieren beispielsweise die Zahl der Kunden je Berater oder der Umgang mit Rückvergütungen. Beim Beratungsgespräch stehen Faktoren wie Gesprächskompetenz und strukturiertes Vorgehen im Vordergrund. Beim schriftlich eingereichten Anlagevorschlag werden unter anderem Kriterien wie die empfohlene Anlagestrategie und die Berücksichtigung der persönlichen Ziele des Kunden bewertet. 

Beim „Top-Portfoliomanagement“ handelt es sich um eine permanente und für die Teilnehmer kostenpflichtige Prüfung, an der nicht alle getesteten Vermögensmanager teilnehmen. Daher geht die Performance und die Risikosteuerung der verwalteten Kundendepots nicht in die Wertungen „Top-Vermögensmanager“ und „Ewige Bestenliste“ ein. 

Trends im Vermögensmanagement

Die Tester der Fuchsbriefe stellten fest, dass sich die Beratungsqualität insgesamt stark verbessert hat. Die ganzheitliche Vermögensbetrachtung setzt sich am Markt immer mehr durch. Die Berater beziehen z.B. auch illiquide Vermögensbestandteile wie Immobilien sowie die steuerliche und erbrechtliche Situation ihrer Kunden in ihre Überlegungen ein. Kompetente Beratung hat sich zum Schlüsselelement für erfolgreiches Vermögensmanagement entwickelt. Banken und Vermögensverwaltungen ringen um die besten Berater. Der Kunde bekam in den Beratungsgesprächen immer häufiger – wenn auch nicht durchgängig – Höchstniveau geboten. Die Top 30 der Branche rückten dabei qualitativ immer enger zusammen, so die Fuchsbriefe-Tester.

Hinweis: Zur Rezension können Pressevertreter den kompletten Report „Tops 2007 – Die besten Vermögensmanager im deutschsprachigen Raum“ (160 Seiten, Din-A4, 56 €) kostenlos beim Verlag anfordern. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, Charts zu den einzelnen Rankings zu erhalten.
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